
Seit mehr als 1000 Jahren ziehen
Millionen Pilger nach Santiago de
Compostela, um das grab des
apostels Jakobus zu besuchen.

Zweimal berichtete in den letzten
wochen der oelder Dr. Karlbern-
hard Jasper über seinen 830 km Pil-
gerweg vom französischen St.-Jean-
Pied de Port nach Santiago de Com-
postela. Bei beiden Veranstaltungen
ließ er die insgesamt 280 Zuhörer
im voll besetzten Saal des Paulus-
heims in wort und Bild an seinen
persönlichen erfahrungen und in-
teressanten Begegnungen mit Pil-
gern aus aller welt teilhaben.
Daneben kamen aber auch die
geschichte des berühmten Pilger-
weges sowie eindrücke von den
unterschiedlichen spanischen land-
schaften nicht zu kurz.

Statt eintritt zu erheben, hatten die
Veranstalter, die kfd St. Johannes
und das Katholische Bildungswerk,
am ende der Vorträge darum gebe-
ten, für hilfsprojekte in togo zu
spenden, für die sich der referent
seit über 10 Jahren engagiert. Dieser
Bitte kamen die Zuhörerinnen und
Zuhörer gerne nach, und so konnte
die KfD St. Johannes einen Scheck
über 839,66 € und das Katholische
Bildungswerk einen Scheck über
692,30 € an den referenten überrei-
chen. Die Veranstalter und natürlich
Dr. Jasper für den togo-förderver-
ein danken ganz herzlich für die
großartige Spendenbereitschaft.
Mit dem geld werden dringende
Projekte im Brunnenbau, in Schulen
und waisenhäusern in einem der
ärmsten länder westafrikas unter-
stützt.
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Spenden vom Jakobswegwanderer
nach Togo

Gisela Schröder undAnneWienstroer von derKFDSt. Johannes sowie Reinhard Suermann und
Elisabeth Lewanschkowski vomKatholischenBildungswerk überreichen die Schecks über die ein-
gesammelten Spenden an Dr. Karlbernhard Jasper (Mitte).


